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Der Kampf um Len Finanzausgleich.
Das provisorische Gesetz vor dem

Reichsrat.
TU Berlin , 10. Dez. Der Reichsrat beschäftigte sich in seiner

gestrigen Vollsitzung mit dem provisorischen Finanzausgleichs-
gesetz. Der Entwurf sieht eine Verlängerung der gegenwärtigen
Bestimmungen bis zum 1. April 1928 vor. Die Länder hätten
sich, wie der Berichterstatter ausführte , mit diesem weiteren Pro¬
visorium abgefunden, sie wünschten aber andererseits , daß das
neue Provisorium den bestehenden Zustand unverändert lasse,
zum mindesten für Länder und Gemeinden keine Verschlechterung
sondern Erleichterungen bringe . Einmütig seien alle Länder in
der Forderung der Beibehaltung der Umsatzsreucrgarantien gewe¬
sen. Der Wegfall dieser Garantie sei mit der Finanzlage der
Länder selbst bei stärkster Abdrosselung der Ausgaben unverein¬
bar . Auf dem Gebiete der Erwerbslosenfürsorge wurden den
Ländern Erleichterungen in Aussicht gestellt. Die Befreiung der
Länder sollte auch dann eintreten , wenn das Arbeitslosenversichc-
rungsgesetz noch nicht bis zum 1. April 1927 in Kraft trete.
In der Ausgesteuertenfiirsorge wolle die Reichsregierung eine
Regelung herbciführen , durch die die Länder und Gemeinde»
weitgehender entlastet würden. Weiter wünschten die Rcichsrais-
ausschusse, Laß die Bestimmungen über die Erunderwcrbssteuer
gleichfalls verlängert würden . Die Reichsregierung dagegen ver¬
trete den Standpunkt , daß der Erundstücksverkehr von dieser
Steuer befreit werden müßte. In der Frage der Eetränkesteuer
sei man im Reichsratsausschutz der Ansicht gewesen, daß diese eine
durchaus berechtigte und tragbare sei, die wesentlich nur den Lu-
xuskonsmn treffe. Die Mehrheit der Ausschüsse sei aber auch hier
für eine Verlängerung des bestehenden Zustandes eingetreten.

Im weiteren Verlauf der Reichsratssitzung gab Staatssekre¬
tär Popitz namens der Reichsregierung nochmals die Erklärung
ab , daß Länder und Gemeinden von den Kosten der Erwerbs¬
losenfürsorge vom 1. April 1927 ab befreit werden sollen. Heber
Umsatzstcuergarantien behalte sich die Reichsregierung eine Vor¬
lage vor. Der bayerische Finanzministier stellte den Antrag , die
Länder an dem Aufkommen der Einkommen- und Körperschafts-
steucr ab 1. April mit 90 Prozent zu beteiligen . Die finanzielle
Lage des Reiches sei wesentlich günstiger als die der Länder und
Gemeinden . Die von den Ländern betreute Kulturaufgabe ge¬
höre zweifellos, wie die Frage brr Rechtspflege und der Landes¬
verteidigung , zu den allerwichtigsten Staatsnotwendigkeiten . Die
Länder würden in steigende finanzielle Schwierigkeiten geraten.
Das müsse zu schweren Gefahren für die Kulturentwickbung des
deutschen Volkes führen . Staatssekretär Popitz erwiderte , durch

die Annahme der bayerischen Anträge würde das Provisorium
als solchs gesprengt werden . Im Falle der Annahme müsse die
Reichsregierung ihren Entwurf zurüHiehen . Die Vertreter von
Oldenburg , Braunschwsig, Thüringen und Württemberg schlossen
sich der Erklärung Bayerns an . Zunächst wurde über die baye¬
rischen Anträge (90 Prozent Beteiligung der Länder an der Ein¬
kommen- und Körperschastssteuer und die Herabsetzung des Ent¬
behrungsfaktors auf 10 Prz .) namentlich abgestimmt. Die baye¬
rischen Anträge wurden mit 12 gegen 22 Stimmen abgelehnt . In
der Einzelberatung wurde auf Antrag Preußens im Paragr . 1
der letzte Absatz mit 12 gegen 26 Stimmen gestrichen und somit
die Regierungsvorlage wieder hsrgestellt . Zu Paragr . 2 Ziffer 1
(Erunderwerbsstruer ) wurde der von Staatssekretär Weißma .m
angerü! digte Antrag Preußens mit 43 gegen 26 Stimmen abge¬
lehnt . Bezüglich der Eetränkesteuer wurden die Anträge Hessens
und Hamburgs , wonach Gemeinden, die die Eetränkesteuer noch
nicht eingeführt haben, diese noch in der UebergangSzeit neu ein-
führen dürfen, nicht genügend rmterstützt. In den übrige » Be¬
stimmungen des Entwurfs blieb es bei den Ausschutzbeschlüssen.
Weiter genehmigte der Reichsrat eine Verordnung über Zollände-
rnngen, wonach die Geltungsdauer der im Gesetz über den schwe¬
dischen Handelsvertrag festgesetzten Zollsätze bis zum 31. März
verlängert wird . Die Vertreter Ostpreußens, Pommerns , Bran¬
denburgs und Schlesiens stimmten gegen die Verordnung , nach¬
dem sic vorher eine Erklärung abgegeben hatten , daß die Inter¬
essen »der Landwirtschaft nicht genügend gewahrt seien. Weiter
wurde eine Vorlage über die Verlängerung des Fürstenspcrr-
gcsetzes bis zum 30. Juni 1927 angenommen.

*

Aus dem Reichstag.
2. Lesung des Sosort -Pcogramms für den Osten.

Tlsi Berlin , 10. Dez. Der Reichstag führte gestern die zweite
Beratung des Sofort -Programms für den Osten zu Ende. Die
Anträge auf Aufnahme von je 2 Millionen Mark für Schleswig-
Holstein, die bayerischen und die sächsischen Grenzgebiete in das
Programm wurden angenommen und damit der Betrag des
Progrmnms auf 47 Millionen Mark erhöht . Bei der Abstim¬
mung über den Nachtragsetat des Innenministeriums wurde wei¬
ter beschlossen, je 200 OM für die Arbeitersportschule in Leip¬
zig und für das Turnhallengeländc auf dem Sportforum im
Grunewald und 100 000 Mark für das Stadion der Deutschen Ju-
genvkraft in Münster als unverzinsliches Darlehen bereitzu¬
stellen.

Einigung in der
Der Bericht der Botschafterkonferenz

Die Botschasterkonferenz überläßt die Verantwortung den
Regierungen.

TU . Paris , 10. Dez. Die Botschafterkonferenz trat gestern
um 17.30 Uhr am Quai d' Orsay zu einer Sitzung zusammen.
Die Unterredung dauerte bis 20 Uhr Botschafter Jules Cam-
bon - präsidierte und General Walch und Marschall Foch wohn¬
ten der Konferenz bei. Das nach der Sitzung herausgcgebene
offizielle Commnuiqne hat folgenden Wortlaut:

„Die Botschafterkonferenz nahm das Ergebnis der Verhand¬
lungen und Unterredungen , die seit ihrer letzten Sitzung statt¬
gefunden haben, zur Kenntnis . Sie faßte den Wortlaut eines
Berichtes ab, den sie über diesen Gegenstand den Delegierten in
Genf vorlegen wird . Eine neue Konferenz ist für morgen vormit¬
tag anberaumt , die Stunde aber noch wicht festgesetzt."

Wie aus gut unterrichteten Kreisen verlautet , soll Marschall
Foch die Sitzung in ziemlich aufgeregter Stimmung verlassen
haben . Von zuständiger französischerSeite werden zu dem Com-
nmnique noch folgende Erklärungen abgegeben: Die Konferenz
war nicht beauftragt , Beschlüsse zu fassen. Sie hat nur eine
Aufstellung des Zustandes der deutschen Abrüstung ansgearbei-
irt , die den in Gens weilenden Mitgliedern des Völkerbunds¬
rates als Grundlage für ihre Entscheidungen dienen soll. Die
militärischen Sachverständigen erklärten, daß nur die Negierun¬
gen allein die Verantwortung für die Zurückziehung der Kon¬
trollkommission übernehmen könnten und daß sie sich natürlich
einem solchen Beschluß der Regierungen fügen müßten . Aus
diesem Grunde war die Botschasterkonferenz nicht im Stande,
einen Beschluß zu fassen. Ihr Bericht ging *.-ach Genf ad, und
von den dort versammelten Minister und Regierungsvertretern
wird der Beschluß abhängen , den die Botschafterkonferenz
heute fassen wird .Man zweifelt im allgemeinen nicht, daß die in
Genf versammelten alliierten Minister und Botschafter den Be¬
schluß fassen werden, die Interalliierte Militarkontrolle Hab«
»ufzuhören und zwar am 1. Februar 1927 unter der Voraus-

KorrtroAfrage?
setzung, daß Deutschland bindende Verpflichtungen eingehe, die
noch unerledigten Forderungen der Botschafterkonferenz zu er¬
füllen . Die Erledigung dieser Verpflichtungen wird von einem
eigenen Sachverstänldigen-Komitee überwacht werden.

Briand bei Stresemann.
TU . Genf , 10. Dez. Briand erstattete gestern vormittag

Dr . Stresemann , der von seiner Erkrankung wieder genesen ist,
im Hotel Metropol einen Besuch. Nach dem Eintreffen des Be¬
richts der Botschafterkonferenz wird eine neue Zusammenkunft
der Vertrc .er Deutschlands , Englands , Frankreichs , Italiens
und Belgiens stattfinden . Es verlautet , daß die Juristen ihre
Arbeiten abgeschlossen und die vorgesehenen Abänderungen des
Fnvestigationsprotokolls den deutschen Forderungen entspre¬
chend formuliert haben. Ob diese Abänderungen in Form von
Annexen an das Jnvrstigationsproiokoll , oder in Form neuer
Ratsbeschlüss« gefaßt werden, steht noch nicht fest. Die Rege¬
lung der Restfragen der Entwaffnungskontrolle soll, wie von
gutunterrichteter Sette nachdrücklichbetont wird , auf diploma¬
tischem Wege erfolgen. Eine Uebernahme der Restfragen auf die
Fnvestigationskommission wird von deutscher Seite abgelehnt.

Briand über die Genfer Verhandlungen.
TU Lens , 10. Dez. Briand machte am Donnerstag abend

Pressevertretern Mitteilung über den Stand der gegenwärtigen
Verhandlungen . Er betonte. Laß er in den Beratungen mit Dr.
Stresemann zu einer völligen Einigung gelangt fei. Die Entschei¬
dung liege jetzt bei der Botschasterkonferenz. Er habe gestern
abend ein Telegramm erhalten , daß sämtliche Entwaffnungssor-
derungen bis auf di« Frage der Ausfuhr von Kriegsmaterial
und die Ostgrenze geregelt seien. Bei den Verhandlungen in den
letzten Tagen , so führte Briand weiter aus , find drei Probleme
zur Diskussion gestanden:

1. sei Mr die Aufhebung der interalliierten Militärkontroll-
kommiffion ausschließlichdie Botschafterkonferenz zuständig,

2. die Uebernahme der Völkerbundskonirolle , worüber im Rate
eine völlige Einigung zustandegekommensei,

S. über die Kontrolle der Rheinlandszone werde eine Lösung
durch weitere Verhandlungen gesucht werden.

Tages -Spiegel.
In Genf erwartet man am heutigen Tage eine Einigung i«

der Kontrollfrage.

Die Votschafterkonfcrenz hat ihre Entscheidung auf heute ver¬
tagt , doch rechnet man damit , daß ihr Bericht noch heute in
Genf eintrrfft.

I » ihrer gestrigen Sitzung hat die Botschafterkouferenz crklä."
die Verantwortung für die Aufhebung der Militärkontroll
den Regierungen zu überlassen.

Die juristischen Sachverständigen in Genf einigten sich in dev
Jnvcftigationsfragen.

Bei der Behandlung der Danziger Fragen im Rat trat Tr.
Stresemann nachdrücklichfür Danzig ein.

*

Im Reichsrat wurde gestern das provisorische Gesetz über derv
Finanzausgleich behandelt. *

Die sozialdemokratische Nerchstagsfraktion hat beschlossen, d-»
Vereinbarung über die „Stille Koalition " zu kündigen.

Das Neichskabinett hat in seiner gestrigen Sitzung Wethnachtsbei»
Hilfen für die Beamtenschaft genehmigt.

Der Schulstreik in Bochum (Stadt und Land), Herne und Kreis
Hattingen ist aus der ganzen Linie entbrannt . Durchschnittlich
fehlen zwei Drittel der Schüler.

NiriMMI >«ci st, !« ,> .WMIMII . « WN̂ MW

Er nehme an, daß bis zur nächsten Ratstagung im März zwi¬
schen den Negierungen eine Einigung über die Kontrollfrage ge¬
funden werden könne. Die Kontrolle des Rheinlandes sei eine
Angelegenheit, die ausschließlich die beteiligten Mächte angehc.
Eine Lösung könne in der Richtung gefunden werden, daß den
Rheinlande -mächten eine Kontrolle in der Form übertragen würde,
daß dieses Gebiet gegen den Einmarsch irgendwelcher Truppen
geschützt würde . Es würde sich also um ein« Kontrolle hageln
im Interesse Frankreichs und Deutschlands. Sie würde einen
weiteren Ausbau des Rheinlandpaktes bedeuten. Briand be¬
tonte weiter . Laß seiner Ansicht nach mit einer endgültigen Rege¬
lung der JuvestigatiouSfrage und dem Zustandekommen einer
Einiguirg für den heutigen Freitag gerechnet werden könne: so¬
bald die definitive Entschließung der Botschasterkonferenz über
die Aufhebung der interalliierten Militärkontrollkommission ein¬
getroffen sei, könne die in den letzten Tagen erzielte Einigung
durch ein Abkommen in Kraft gesetzt werden. Für den heutigen
Freitag sei ein« neue Fünfmächtobesprcchung vorgesehen. Er
nehme an , daß am Samstag die Delegationen Genf verlassen
kömren.

Genf in Erwartung des Pariser Ergebnisses.

TU Gens, 10. Dez. Da die Botschasterkonferenz sich auf den
heuttzen Freitag vertagt hat , ist die für heute vorgesehene Fünf-
MLchte-Zusanvmenkunft in Frage gestellt. Der Generalsekretär
der Botschasterkonferenz Majsigli trifft am heutigen Freitag
früh wieder in Genf ein. Neu« Verhandlungen der Außenmini¬
ster werden erst nach Kenntnisnahme des Berichtes der Botschaf¬
terkonferenz stattfinden können. Die Pariser Press« meldet, daß
am gestrigen Donnerstag bereits ein Ausatzprvtokoll zu dem Jn-
vestigationsprogrcrmm des Dölkerbundsrates angenommen wor¬
den sei, was jedoch von unterrichteter Seite dementiert wird.

Die gestrige Ratssitzung.
LU . Genf , 10. Dez. In der gestrigen Sitzung des Völler¬

bundsrates wurde auf Vorschlag des tschechoslowakischen Ver¬
treters beschlossen, die Einberufung der Kommission für die
Kontrolle der privaten Waffenfabrikation noch im Laufe des
nächsten Jahres vorzunehmen. Die vorbereitenden Arbeiten
sollen beschleunigt werden. Mit der Durchführung der Arbeiten
ist eine Spezialkommission betraut worden, die aus Vertretern
sämtlicher Ratsmitgliedstaaten bestehen soll. Auch Sowjetruh-
bcmd und die Vereinigten Staaten sollen Vertreter entsenden.
Die Kommission soll das Projekt für die Einberufung der Kon¬
ferenz sätmlichen Staaten zugehen lassen, die bereits an der
internationalen Konferenz für den Waffenhandel im Jahre
1925 teilgenommen haben. Der Rat beschloß ferner, ein« Reih«
von Fragen über dir Kompetenzen der Donankommission dem
internationalen Haager Schiedsgerichtshof vorzulegcn. Darauf
beschäftigte sich der Völkerbundsrat mit der griechischen Flücht¬
lingsfürsorge . In der anschließenden Geheimsiitzung wurde be¬
schlossen, entgegen dem italienischen Antrag die Frist für den
Wettbewerb für den Bau des neue» VölkerbundsgebäudeS nicht
zu verlängern.



minister bereit sei, der Kammer jegliche Aufklärung zu geben,
woraus Painleve sich erhob und folgende verblüffende Erklärung
abgab : Ich möchte die öffentliche Meinung Frankreichs beruhi¬
gen. Ich brauche kaum zu betonen, dah die Regierung nicht die
Absicht hatte , irgend einen französischen Soldaten nach China zu
schien , wie dies in den Blättern behauptet wurde. Aus Marokko
sind in der letzten Zeit Truppen zurückgekehrt. Dies hat eine
Umgruppierung gewisser Garnisonen in SKdfrankreich an der
italienischen Grenze nach sich gezogen. Weder die französische
öffentliche Meinung , noch die Meinung des Auslandes möge
darin den Anlah zu irgendwelcher Beunruhigung sehen.

Australien, Belgien und Japan
zur Mandaisfrage.

TU . G«nf, 10. Dez. Die Regierungen von Australien , Bel¬
gien und Japan haben dem Generalsekretär deS Völkerbundes
eine Note übermittelt , in denen sie ihren Standpunkt zu den
Vorschlägen der Mandatskommission präzisieren. Die drei Re¬
gierungen lehnen einmütig eine Aenderung der bisherigen Ge¬
pflogenheiten der Kommission ab. Im einzelnen erklärt die au¬
stralische Regierung , daß kein« einzige Organisation des Völker¬
bundes in die Verwaltung der Mandatsgebiete eingreifen dürfe,
während die japanische Regierung die Anhörung der Vertreter
der Mandatsgebiete auch durch die Kommission nicht für not¬
wendig bezeichnet. Damit haben sämtliche 6 Mandatsmächte zu
den Vorschlägen der Mandatskommission Stellung genommen.
Der VSlkcrbundsrat wird sich nun an einem der nächsten Tage
endgültige über die Annahme der Vorschläge der Mandatskom¬
mission zu entscheiden haben.

Ausbreitung des westfälischen
Schulstreiks.

TU . Essen, 9. Dez. Der Dortmunder Schulstreik hat sich über
ganz Wes. âlcn ausgedehnt . Eine vom Evangel . Elter ..bund
Bochum abgehaltene Protestverfammlung sandte ein« Entschlie¬
ßung an den Reichstag , in der die schnelle Verabschiedung eines
Rrr ^s 'chuigcsetzes g-foidert wird , das die evangelische Schule
und ihre Entwicklungsmöglichkeit insbesondere dadurch sichert,
daß es evangelische Lehrer und evangelische Aufsichtsbehörden
vorschreibt. In Bochum soll der Schuistreik morgen beginnen.
Die Elternverbänd « von Herne, Gel enkirchen, Hamm, Schwelm
und Hattingen haben den Sympathiestreik für die nächsten Tage
bej»,»ossen. Auch in anderen Nachbarorten dürfte der Schulstreik
nicht zu verhindern sein, wen» die Streitfrage in den nächsten
Tagen nicht zur Zufriedenbeit der Eltern gelöst wird.

Kleine politische Nachrichten.
Albert Thomas in Berlin Der Leiter des intern . Arbeits¬

amtes befindet sich in Berlin , um hier in mehrtägigen Bespre¬
chungen mit den zuständigen Regierungsstellen die Frage der
Neubesetzung von Stellungen im internationalen Arbeitsamt
zu klären.

Rücknahme der englischen Han ' autruppen . Wie aus Hankau
gemeldet wird , sind die englischen Landungsiruppen wieder zu¬
rückgezogen worden, nachdem sich der Oberbefehlshaber der
Hankautruppen für di« Sicherheit der britischen Ko.onie verbürg,
hatte. _

Aus aller Welt.
Für 4VVIM Mark Steuerbanderolen gestohlen.

Zigarettenbanderolen im Werte von 400 000 sind Einbre¬
chern im Reichssinanzamt Berlin -Dahlem in die Hände gefal¬
len. Vom Reicbsi'nanzministerium ist eine Belohnung von 10

Prozent des Wertes der wieder herbeigeschafften Sachen und 3000
Mark auf die Ermittelung de« Täters ausgesetzt.

Riesenspritschiebungen in Berlin.
Das Berlin -Brandenburgische Zollgrenzkonrmissariat ist einer

umfangreichen Spritschiebung auf die Spur gekommen, an der
führende Beamte der Zollverwaltung beteiligt sind. Der Scha¬
den beläuft sich aus mehrere Millionen . Sämtliche Beteiligte
werden des fortgesttzten Betrugs , der schweren Urkundenfäl¬
schung, Beamtenbestechung und Abgabehinterziehung beschuldigt.
Das Material ist bereits der Staatsanwaltschaft übergeben wor¬
den.

Zusammenstoß zwischen Auto und Zug.

Bor dem Bahnhof Oberhartmannsdorf stieß das Postaut»
ZwickauRodenkirchen-Rodewisch mit einem Personenzug zusam¬
men, sodaß Lokomotive und Zugführerwagen des Zuges ent¬
gleisten. 12 Personen wurden verletzt, darunter 1 schwer.

Wirtschaftswagen.

Die Deutsche Reichsbahn hat der Mitropa einige D -Zug¬
wagen 3. Klasse zur Verfügung gestellt, die zu Wirlschaftswa-
gen umgebaut werden. Zwei Abteile der Wagen werden zu
einem Küchenraum umgebaut , in dem kalte und warme Ge¬
tränke, kalte Speisen , sowie auch leicht herzustellende warme Ge¬
richte bereitet werden. Die Bedienung geschieht in den zwei
Ableitungen durch Abteilkellner , dazu werden den Reisenden
kleine Tischchen zur Verfügung gestellt. Vorerst sollen diese
Wirtschastswagen in Tagesschnellzügen ohne Speisewagen und
später auch in Eilzügen , soweit sie Durchgangswagen führen,
eingestellt werden.

Schweres Lawinenungliick am Großen St . Bernhard.

Wie die Morgenblätter aus Martinach (Kanton Wallis)
melden, wurden 10 Mönche des Hospitzes auf dem Großen St.
Bernhard , die sich aus der italienischen Poßseite im Skifahrea
übten, von einer Lawine überrascht. 5 Mönche wurden von der
Lawine sortgerissen. Während 2 gerettet werden konnten, käme,
3 ums Leben.

Schweres Unglück bei Regulieruugsarbeltcn.
Aus Salzburg wird gemeldet : Bei den Salzach-Rcgulierunzs.

arbeiten stürzte ein 50 Meter langer und 15 Meter hoher Wehr¬
kopf ein. Unter den Trümmern wurden 13 Arbeiter begraben.
2 sind tot , 4 schwer verletzt und 7 kamen mit leichteren Verletzun¬
gen davon.

Brand im Bukarcster Königsschloß.
Bei einem Brande im Butarester Königsschloß ist das Haupt«

geböude mit dem Thronsaal und den Empsangsräumen zerstört
worden. Das gesamte Mobiliar konnte geborgen werden. Da»
Feuer ist zuerst in der Küche für Bürobedienstele ausgebrochen und
hat sich infolge des herrschenden äußerst starken Windes sehr
ras.d verbreitet.

Schweres Eisenbahnunglück in der Mandschurei.
Einem Bericht aus Mukden zufolge wurden bei einem Zn.

sammenstoßauf der südmandschurischen Bahn zwischen einem Pai-
sagierzuge und einem Eüterzuge 25 Passagiere getötet und 51
schwer v>Netzt

Erdstöße im südafrikanischen Kohlengebirt.

Nach Meldungen aus Kapstadt ereigneten sich im südafrikani¬
schen Kohlengebiet mehrere Erdstöße, die erhebliche Zerstörunzea
anrichtcten . Ein Europäer und 3 Eingeboren « wurden getötet.
7 Eingeborene wurden schwer verletzt.
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Vor einer Entscheidung über den
Finanzausgleich.

TU Berlin , 9. Dez. Wie die Telnnton erfährt , fand gestern
vormittag eine Sitzung des Reichsratsausschusses unter Teil¬
nahme der Finanzministei sämtlicher Länder statt , die sich bis in
die ersten Nachmittansllunden hinzog und in der der Entwurf des
Re -. /sfinanzmimsternims über den vorläufigen Finanzausgleich
no. , einmal eimgehend erörtert wurde . Bekanntlich stehen die
Länder auf dem Standpunkt , daß ihnen unter anderem die soge¬
nannte Unrsatzsteuergarantie unbedingt belassen werden muß. Das
Reiu -sfinanzministerium lehnt diese Garantie nach wie vor ab.
ist jedoch bereit , als Ausgleich die Garantie für die Einkommen¬
steuer, die nack, dem letzten Entwurf des Reichsfinanzmimste-
ri ms 2.4 Milliarden beträgt , auf 2.5 Milliarden zu erhöhen.
Die Länder legten im Ausschuß noch einmal na -bdrücklich ihren
Standpunkt dar . Be M̂üsse wurden nicht gesoßt, jedoch hofft
man , im Lauf des Donnerstags zu einem Ausgleich zu kommen.
Die rwekte entscheidende Ausichußlesimg des Entwurfs ist für den
heviiaen Tag vorgesehen: sollte bis dahin eine Eiirianng zifftanlde-
kommrn, dann wird sich vorausück-tlikb noch am gleichen Tag das
Plenum des Reichsrats dcnnst b-fo^en.

Die Reparationszahlungen
für November.

TU . Berlin , 9. Dez. Das Büro des Generalagenten für die
Reparationszahlungen veröffentlicht eine Uebersicht über die
Einnahmen und Zahlungen im dritten Annuttätsjahre bis zum
80. November 1926. Danach betrugen die Emmahmen im Ncw.
insgesamt 94 087 131.32 Reichsmark ( im 3. Annuitätsjahre bis
zum 30. November 1926 274 392127 80 Rechsmark ) . Der Ge-
samtkassenbcstand betrug am 30. November 368 018 202 61 Rm.
Die Gesamtzahlungen beirugen im November 89 558 842.67
Reichsmark 231 342 854 33 Reichsmark) . Davon wurden aus¬
gegeben für die Mächte insgesamt im November 80 825 834.29
(235 310 056.90 Reichsmark) . Für den Dienst der deutschen
Ausländsanleihe von 1924 6 726 504 89 Rm . (20 578 457.84
Reichsmark), für die Reparationskommission 300 027 86 Reichs¬
mark ( 883 465 79 Reichsmark) , für das Büro für Reparations¬
zahlungen 308128 .21 Reichsmark (925 085 06 Reichsmark ) ,
für die interalliierte Rheinlandkommiss 'on 261783 54, Reichs¬
mark (786 603,15 RM . und für die Militä .konirollkommission
200 000 Meichsmark (700 000 Reichsmark) . Die Besatzungs¬
kosten betrugen im Nov. 7123 979Z7 Reichsmark 21 648 801,41
Rechsmark ) . An Sachlieferungen wurden verausgabt im Nov.
37 580 788 26 Reichsmark (122 428117,80 Reichsmark ) , an
Verlragslieferungen 10112 949 54 Reichsmark (20 144 639,73
RM .) und für Reparationen Recovery Akts im November
22553 086,60 Reichsmark (62 720 669,51 Reichsmark) .

Frankreich und Italien.
Ein neuer itatienijch. jranzöpscher Grsnzzroijchensall.

TU Paris , 9. Dez. Eine Agentuvmeldung aus Nizza berich¬
tet über einen französisch-italienischen Zusammenstoß in der ita-
Ii .c.. ,. ,en Grenzstation Ventimiglia zu , en Miliz und Eisen¬
bahnern . Wie die Telunion von französischer amtlicher Stelle
h ' .' rzu erfährt , entsprechen die in der Pres .e wiedergegebenrn
Darstellungen nicht den Tatsachen. Dem Vorfall ist angeblich
keinerlei politische Bedeutung beizumessen.
Le .dlüfsende Erklärung des französisch» Kricgsministers über

die Trnppeukonzentration an der italienischen Grenze.
TU Paris , 9. Dez. Kurz vor Kammerschluß teilte gestern der

Kammerpräsident mit, daß der Deputierte Reynaud beabsichtige,
an den Kriegsminister eine Frage wegen der Nachrichten über
große französische Truppenlonzentrationen in Südostfrankreich zu
st 'r' im. Poinrare griff sofort ein und erklärte , daß der Kriegs-

Kaßbergs Enkelm.
Roman von Fr . Lehne.

(Schluß .)
Da füllten sich ihre Augen mit Tränen.
„Warum nicht ' Sie können es mir doch am besten

erhalten , während ich noch bei Großmama sein muß . Ich
kann sie jetzt nicht allein lassen "

„Begreifen Sie das nicht , Komtesse ? Zch kann Ihnen
nicht verpflichtet sein !"

„So stolz ?" Schmerzlich sah sie ihn an . „Dann Hab'
ich auch keine Freude daran, " sagte sie leise, „dann ist meine
Anwesenheit hier überflüssig ." Ihre Stimme bebte , welche
Pein , welche Demütigung für sie! Aufdrängcn wollte sie sich
nicht länger . „Leben Eie wohl . Herr von Steinhagen ."

Er faßte ihre kleine Hand mit beiden Händen und neigte
sich fast ehrfurchtsvoll darüber.

Als sie seine Lipv .' n darauf fühlte , durchflog ein heftiges
Zittern ihre Gestalt . Er sah es und heiß strömte ihm das
Blut nach dem Herzen . All seine kühle Ueberlegung , se>ne
Bedenken wichen — er hielt ihre Hand ganz fest und blickte
tief in ihre tränenschimniernden Augen.

„Pvonne, " kam es leise fragend von seinem Munde,
„Pvonne , wenn ich nun auf Steinhagen bliebe , würde seine
Herrin dann auch bleiben ? Denn nur unter dieser einen
Bedingung könnte ich es tun !"

Da stieg eine rosige G!ut in ihr blasses , liebliches Gesicht-
chen: sie neigte den Kopf und wandte sich ab , ließ ihm aber
ihre Hand . Und da sprach er weiter : „Pvonne , darf ich
denn glauben , was Ihr Handeln mich erraten läßt — daß
Sie nur um meinetwillen Steinhagen gekauft haben ? "

„Warum hätte ich es sonst wohl getan ?" fragte sie leise
zurück. „Werden Si » nun Steinhagen aus meiner Hand
annehmen ? "

„Ja , aber nur mit dieser kleinen Hand ." Und er drückte
inbrünstig seine Lippen darauf . „Pvonne , wollen Sie mein
sein , sich mit dem einfachen Leben an meiner Seite begnü¬
gen '' "

„Ich wünschte mir schon seit langem nichts Lieberes,
Schöneres, " entgegnete sie einfach.

Da küßte er sie auf den Mund . „Meine Pvonne , meine
Braut !" sagte er feierlich.

»Ja , deine Braut , mein Lothar !" Und sie legte ihr
Köpfchen an seine Brust.

„Ach. Pvonne , du Süße , Holde , wenn du wüßtest , mit
welcher Sehnsucht ich dein gedacht und nach dir verlangt
habe ' "

„Und wolltest mich doch wieder gehen lasten ? !"
„Begreifst du das nicht , Liebste , nachdem dein Leben in

so ganz andere Bahnen ."
„Still , o still davon , Lothar !" Sie legte ihm die Hand

auf den Mund . „Hast du nicht Pvonne Legsne geliebt?
Und die will ich für dich bleiben !"

Da preßte er sie fest an sich und bedeckte ihr holdes Ge¬
sicht mit seinen heißen Küsten . Eie schmiegte sich fest an
seinen Arm und sah glücklich lächelnd au ihm ans . „Ach, an
deinem Herzen ruht sich's gut — da ist meine Heimat !"

Selige Minuten entschädigten sie jetzt für die Zweifel
und Sorgen der letzten Wochen.

Sie waren ganz der Wirklichkeit entrückt , bis sich Pvon-
ne plötzlich ihres Begleiters erinnerte.

„Lothar , Liebster , der Iustizrat ! Was muß er denken,
daß wir ihn so lange allein lallen !"

„Er wird es ganz selbstverständlich finden , weil er es
beabsichtigt hat ! Jetzt verstehe ich ihn — er hat ein ganz
durchtriebenes Spiel mit uns aetrieben . Doch ewig wert »'
ich es ihm danken , denn ohne ihn , ohne seine Hilfe hielt ich
dich jetzt nicht als mein Eigen am Herzen ."

Sie traten beide Arm in Arm kllnaus in die Diele , wo
der alte Herr langsam auf und ab ging.

Als er Lothar und Zlomine so erblickte , blieb er erstaunt
stehen . „Ja , was ist das ? Das sieht doch aus wie — wie
eine Verlobung ! Ich denke, man wird sich über den Kauf-
kontrakt und die sonstigen Bedingungen nicht einig — und
dann macht man solche Geschichten! Ich bin wie aus den
Wollen gefallen ."

Lächelnd klopfte ihm Lothar auf die Schulter . „Wirk¬
lich, Iustizrätchen ? Wer 's glaubt ! Sollte man nicht lieber
annehmen dürfen , daß Sie ein wenig Vorsehung gespielt
haben ?"

„Na ja , wenn man sieht, daß zwei Leute , die sich gut
sind, vor lauter Bedenklichkeiten nicht zum Ziele kommen,
da muß man schon ein bißchen nachhelsen ."

Lothar schüttelte ihm herzlich beide Hände . „Danken will
ich Ihnen , lieber , alter Freund — !"

„Und ich auch." sagte Pvonne leise und glücklich, und
Tränen glänzten in ihren Augen.

„Na . Mamsell , dann treten Sie mal an !" rief der Justiz»
rat fröhlich , und da stand auch schon die Gerufene vor
ihnen , als ob sie auf ihr Stichwort nur gewartet hätte , mit
einem Tablett in der Hand , auf dem drei Gläser und eine
Flasche Sekt standen.

„Ja , was ist denn das ? " fragte Lothar erstaunt und
ein wenig verständnislos blickend.

„Das ist die Flasche Sekt , die Mamsell Rika auf mein
Geheiß hin kalt gestellt hat , damit wir die Verlobung ge¬
bührend begießen können ." lachte der Iustizrat geräuschvoll,
und Lothar drohte ihm scherzhaft.

„Sie sind ein ganz Bc 'er , Iustizrätchen !"
Lothar sah das glückstrahlende Gesicht seiner Haus-

hällerin , der die Tränen nur so über die rundlichen Wangen
kollerten.

„Gute Rika , Sie haben aber ein Glas vergessen ! Ich
sehe nur drei , wir brauchen doch vier ! Also holen Sie schnell
noch eins !"

Sprachlos folgte sie dem Befehl , sah wie der Justiz-
rat den schäumenden Trank in die Kelche füllte und stieß
mit auf das Wohl des Brautpaares an.

Endlich fand sie Worte.
„Nein , wie ich mich freue ! Nun brauchen wir doch nicht

fort ! Das Herz wäre mir gebrochen , ich hätt 's nicht er¬
tragen !" sch' uchzte sie, ihre Schürze an die Augen führend.

Sjvonne reichte ihr freundlich die Hand . „Nein , Ihre
Schülerin will ich werden , Mamsell , sonst bleibt alles beim
alten ' " —

„Das ist nicht wahr ! Es wird viel schöner — eine neue
Herrin kommt — und bald — so bald wie möglich. Ich
habe nicht viel Zeit zu verlieren zum Glücklichsein!" Und
fest legte Lothar den Arm um die Geliebte.
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Die Kolonne beabsichtigt in diesem Winter einen

neuen Ausbildungskurs
zu veranstalten . Hiezu wollen sich nur aut
veleumundete Männer aus Stadt u. Bezirk
melden , die Lust und Liebe zu unserer edlen
Sache haben . Es ist dringend notwendig,
daß vor allem von den Landorten sich Män¬
ner zum Kurs anmelden , damit sie bet Un¬

fällen in der ersten Hilfeleistung bewandert sind. In der
am Samstag , den 11 . Dezember , abends 7 Uhr,

in La ^ w ^ ta,Lenden Zusammenkunft
zu der die Kolonnenmitglleder <in Uniform ) vollzählig
erwartet werden , wollen sich alle Interessenten von Stadt
und Bezirk einfinden , wo Näheres bekannt gegeben wird.
Dercinsbeiträge und Knrsgeldcr werden nicht er¬
hoben ! Anmeldungen (auch schriftlich) werden cntgegen-
genommen.

lnlolonnerl - Arzt : Dr . Schleich,
Kol .- Siihrer - Stello .: K . Kirchherr , Malermstr.

Preiswerte Geschenke

Zigarren unä Zigaretten
Eugen Buht

Siflarrenspeziaigeschäfl

^Dorgezeminele u . unge >angene

Handarbeiten
Handarbeitsbücher und Bügelmuster

empfiehlt

N . § » ekler.  177.

L. IW 0 I. LHN
kür Loäen -, VVavä- unä Usckdolag

lopplcbv , ILuker / Vorisgsu
Vertretung äer grollten Verde

äieser Lrreugnisse
Voknvrwacks unä Reinigungsmittel

LlVlL O . XVIVEM
Laknbokstrak«

kstrirddelago in « als - unä Steln - ement

Weihnachtsverkauf
in sämtlichen Spielwaren

fowie Puppenwagen
Puppenjportwagen

und Schaukelpferde
Größte Auswahl!

Reichhaltiges Lager in

Christbaumschmuck
Vereine erhalten Extra -Rabatt I Billig st ePreisel

bMWrenhaus L. Kainz 8 " ^ ^

ru sullergevübnlicb billixen Preisen, guter (ZuslltSt
unci groüer ^ usvabl tincien 8is bei

L N . Nilb , ? korLlieim
Lletugerstr . 21 . Veilrnlilung gestnttet.
Xalcank von pellen vl « pückse , äkaräer, lltlse urv.

Für den Weihnachtsbedarf
halte ich mein gutsortiertes Lager in

ff. Zigarren, Zigaretten
und Tabaken

bestens empfohlen

Geschenkpackungen  in einfacher und Lurusausfllhrung

Beachten Sie meine Schaufenster

^fhr 6aäe2Ünmsr

blitrt vor Zaubersreit , wenn Zie

Vlüt rum UeiniZen nebmen.

VM putrt slle8 : Netsil . vor - -

rellsn . ZteinLut unä ttoir.

Iigarren -Spezial -Geschäst  SchtNlfelberger
Untere Marktstraße 84 Calw  Untere Marktstraße 84

präcbtiZ reinigt e8 suck l'nre

lisnäe.

W

bekannt
fehlerfreie

Haetgrietz -Makkaroni und Spaghetti
1 Psd . 70 bei 5 Psd . 65 bei 10 Psd . 62 bei größeren Bestellungen
entsprechend billiger.

Teigware « . Geschäft HekMÜNN SchNÜriS,

MN

VMMürLL

Seit 35 Jahren sthre ich die bekannt gute

Kayser
Nähmaschine

Meine langsährige Erfahrung und die Qualität meiner
Nähmaschinen bürgt Ihnen sitr beste Bedienung

Heinr . Perrot , Calw , Bischosstr.

Pr « « 1̂ pst . nur 20p^ver ktiin « Orr«-'

KI -'

jKKMkrtM

7." ,». .

Verbesserte packuas 3vl>fg.
lkeieVerrlspfen<Ie»Lleckslreuee»

l. 1 , l

hat zu verkaufen.
Wer , sagt die Geschäfts

stelle ds . Bl.ln schöner Auswahl
empfehle«

GeschrvisterSlslkger
Obere Marktstraße LS.

Wir geben ans unsere

auch Herrenkrage«

Rabatt
Am gefälligen Besuch bitten

^ Geschwister Nuschle

Elektro -Ziegrer TaLw
Fernsprecher 211

Ausführung eiektr. Licht-, Kraft- und
Echwachstromanlagen jeden Umfangs

Beleuchtungskörper usiv.
Konzessioniert:

Stadt . Elektrizitätswerk Talw
Gemeindeverband Elektrizitätswerk Telnach

Verlangen Sie unverbindlichen  Kosienrorinsrbsac,

Lmpkebl« versekleäen«
Lorten

as? pkä.
von S.2O - 4.50 lälr

rn.

ÜlllSelkik«
Kiö-pels-itzell
TGtiliiicher

Größeren

Dauerbrand'
Ofen



Beschäl- und Fohlengeld.
Auf die Bekanntmachung der Zentralstelle für die

Landwirtschaft über das Beschäl- und Fohlengeld auf den
staatlichen Beschälplalten in der Deckzcit 1927 vom
22. November bis 6. Dezember 1926 werden die be¬
teiligten Kreise hingewiesen.

Der Staatsanzeiger liegt bei den(Stadt -)Schultheißen-
ümtern zur allgemeinen Einsichtnahme auf.

Calw,  den 9. Dezember 1926.
Oberami: Nagel.  Amtmann.

Rötenbach.
Am Sonntag , den 12. Dezember

hält der

Radfahrer -Verein
„Waldlust"

im Gasthaus zum .Hirsch " seine

MUMM
verbunden mit musikalische» und thea¬

tralischen Aufführungen und
Gabenverlosung.

Freunde und Gönner unserer Sache sind freundlichst
eingeladen.

Beginn 6'/, Uhr. Der Ausschuß.

Turnverein Altburg.
Am Sonntag , den 12. Dezember

hält der Verein seine

Weihnachtsfeier
im Gasthaus z. „Sonne*

verbunden
mit

thea-
trallfns

und-
imnerifchen

Auf¬
führungen

Beginn
S'/. Uhr

»
Saalöffnung

3 Uhr

wozu höfl.
einladet

der
l( Ausschuß.

»MM MM

Am Samstag sind auf dem Wochenmarkt
beim Rathaus

Gelbe Rüben
das Pfund zu ? Pfennig zu habe».

I § 6 mäI 6 6
von Oarl Llsindni)

Motive aus Lsliv uncl Omxedunx
sincl vom 10 .— 15 . Oerember in cler

Lucliti3nct !un § Näukler

aH8A68 ^ 6lI^
Auskunft über Verksukpreise vvirä äort im l.eäen erteilt

kette» ' Wenr ' pkonliew
? 08 t8tra 6 e 2 , am l. eopolä8pl3t2

Lülirencle8 8pe2ialliau8 kür Letlkeciem- LertiZe Letten
lVlatratren und 83mtlictien Letilakimmerbedart

den beiclen 8onntll § en vor >Veilinacliten Zeütknet!

GesundeFütze durch.natürliche» »A^ und dabei doch

^ ^ WkWllk
Erste§Spezislhans ssr Re'ZrnischuheM.Dorn.Ststtgsrt,AngOeOr.18
Alleinverkauf  für Lalw und Umgebung bei Firma

The. Zahn, Schuhgeschäft in Ealw , Lederstr. 89

sämtliche  Schuhwaren'"»7« ; US"

Pelekon 3282  plarrdsim im 1̂ 3tti3U8
Lperislksus kür

Lsrülnea, Stores, vekorstlonsn
Lî ene ^nterlißunZ 8LdneIIsten8

l 'eppictie, LettvorlsZen, l 'isck- u. vivanclecken

^U88teuervvüscke , DsmenzvA8ckie in nur 8oliden tzuslitäten

SHMU
Malaga
„Gold"

V. Flasche Flasche I
4140

Pfg->L . ZV
Feinster alter
Malaga

>/> Flasche
-O80
ÜRm.

'/- Flasche j
1 '°Rm.

Malaga
>„Gold extra-8

Bit bitte» z» beiihle»
Anzeigen für ein« be-
stlmmteTagesnummer
muffen möglichst schon
tags zuvor, jeden¬
falls aber vormit¬
tag« längstens bis

i»unseren Händen sein,
da wir im Interesse
rechtzeitiger Fertigstel¬
lung unseres Blattes
die Aufnahme zu spät
ringelaufener Anzeigen
auf die nächste Aus¬
gabe verschieb, müssen.

Geschäftsstelle des Calwer Tagblattes.

-/. Flasche
IG 20
LRm,

'/, Flasche
130-G3IRm.

Bermouth
„Bianchi"

^40
Vl Flasche L Rm.

Priorato
feiner Süßwein

^70
'/» Flasche » Rm.

einschließlich Steuer
und Flasche.

Mir«! M»sr!
tötet unfehlbar

„Ackerlon "°Paste.
Ritter -Drogerie,

Kistowskk.

Am Sonntag, den 12. und 19. Dezember ist mein
Geschäft mittags von

12—4 Ahr geöffnet
Paul Räuchle, am Markt, Calw.

W-.Lindener Chiffon Samte
90 cm breit, das Beste für Kleider und Mäntel

Krimmer- und Pelzbesätze
in verschiedenen Breiten und Farben empfiehlt

Julie Schimpf
Gewähre

auf sämtliche

SAHmren
bei Barzahlung

M °I»
Hans Mast
Neubnlach

Prima

SW
Ml!

bssW.MüPsg.
bei

Metzger Roller

GSDG

Wanderung
MN Sonntag . Näheres
siehe Aushang b. Kirchherr.

für den Weih-
nachtsbaumd.

evana. Sonntagsblatte»
und Ehristenboten nimmt
gerne entgegen
Emma Bauer geb. Rexer.

ümlitStMSke»
kaufen Sie am billigsten

in der Niederlage der

!LeßMWr -°ZLS >.>
3n Calw bei

Friedrich Schaufelberger

Nagolder Schriften - und Glasschild-Malerei

Lichtreklame
(Transparente)
liefert komplett

von der einfachsten bis zur reichsten Ausführung
in jeder Gtilart z» den billigsten Preisen

Hermann Zäger , Nagold
T«l. i8o Kunstgewerbliche Werkstätte rer .180

^usrvitlil BUlix -ol « krsls«
vesto OnnUlLt «»»

4

rlSsrren - SverSNl - KssedZkt

lisN SrNaukeNierSsr
Untere blsrktstrssse 84 Sslnr Untere btarktstrssse 84
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